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Da« Gewissen. Vo» vr. Gregor Koch, 0.8. v. «10
Humor «14
Die Ameisen. Bon Martin Gander, 0. 8. k. «15
Geographische Länge «ud Breite. Bon Fraey Mohhaupt, Bàgerschuldi«ktor

in BSHm-Leipa «IS
Zur Frage der eidgen. Schn ttubventiou «23
Inländische pSdagogischr Rachrichten «25
Ausländische pädagogische Nachrichten «2«
* Stautolbericht pro S. Quartal ISV2 K2S
Geschichte des Fürftl. Benediltiuerstisteê ll. L. Frau von Eiufiedeln. Von ö. «20
* »erftändlich, aber nicht verständig «31
Zur Geschichte der Lehrerbesoidnng im Kt. Freidurg. Bon «32
Der stäuderätiiche MioderheitSantrag in Sachen der eidgen. Echnlsudventio»

Bon Cl. Frei «33
AuS Uri, Aargau und St. Gallen. (Korrespondenzen) 635
Litterarisches «30
Umschlag: Briefkasten. - Jahresversammlung des kathol. Erziehnngsvereins

»er Schweiz. — Inserate.

Briefkasten der Kedaktion.
1. Neu eingegangen ist der altdewährte St. llrsen-Kalender ans dem Verlage

Union in Solothurn, er feiert sein «Ojähriges Jubiläum. —
2. Die Berichte über das Urner'sche Bolkssch ulwesen !901/02, sowie über

die Erziehungs-Anstalt in Hermetschwil pro 1901 sind angelangt und
kommen gelegenllich zur Besprechung. —

3. An mehrere: îkemo «tat guock non bat; srxo kann ich auch vo» Schwyzer.,
Urnerischem u. a. Schulwesen nichts berichten. Wer beispielsweise nicht einmal
«inen Jahresbericht einsenden mag, der muh es eben nicht zürnen, wenn die
Redaltion sich nicht mit der Diogeres Laterne auf die Suche nach kantonalen
Neuigkeiten begiebt. Die Press« ist halt eben — Stiefkind. —

4. Freund G. Ihre Anficht teile ich. Aber warum soll ich sie an den Mann
bringen, während doch Sie bei bez. Prüfungen das einschlägige Material ge-
sammelt zu haben vorgeben? Also heraus mit Ihren Ansichten. Ruhig, sachlich,
aber entschieden.

Z. An mehrere Reklamanten: Es ist einfach nicht möglich, gewisse schon längst
in der Mappe liegende Arbeiten nach Ihren Wünschen in die Druckerei zu bringen.
ES wird geschehen, aber habe man doch Geduld, die Gründe der Verschiebung
sollten für jeden ersichtlich sein —

k. vr. G. Im Jahre 18S« zählten in Frankreich die Staatsgymnasien S3 000, die
Gemeindekollegien 32 000 und die Institute der Kongregationen 79 718 Mittelschüler.
Seither ist die Frequenz an den scales Obres noch gewachsen, klinc illss lacrimw.

7. X. R. Sallust meinte: „Die Großzahl der Menschen steht im Banne der jüngsten
Vergangenheit." Hatte er unrecht?

8. Der verehrte Herr Zentralpräsident Oberstl. Erni teilt uns folgendes mit:
„Das Zentralkomitee des Vereins kathol. ehrer und Schulmänner hat in

seiner Sitzung vom 7. Oktober abhin beschlossen, es sei die Generalversammlung
aus den Frühling zu verschieben. Als Festort wurde Staus beibehalten, ebenso

wird daS schon vorbereitete Programm in der Hauptsache zur Abwicklung kommen.
An Stelle der Plenarversammlung wird jedoch diesen Herbst eine Delegierten-
Versammlung abgehalten. Dabei werden die Vereinsgeschäfte zur Behandlung
kommen und wird Herr Professor Becker in Zürich einen Vortrig halten über
die eidgen Schulwandkarte." Genauerer Aufschluß über Zeit und Ort der

Delegiertenversammlung wird eine spätere Nummer mitteilen —
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